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's Büebli mit de silberige Franke und 's blau Ballönli.

Talent
und
Talent

In Gegenwart von Anatole France

sprach man einmal über einen
arrivierten Schriftsteller, dessen Talent
mit der Berühmtheit des Mannes in

keinem Verhältnis stand. Anatole
France meinte dazu: «Ihr sagt, er

habe kein Talent. Aber bedenkt: was

für ein Talent gehört dazu, Bücher an
den Mann zu bringen, wenn man kein
Talent hat!»

Wenn LUZeVII
dann du Ponf-Bar
Stimmungs-Ensemble

Bei einer andern Gelegenheit sprach

jemand von den vergeblichen
Bemühungen eines hohen Beamten,
gewisse neue, vernünftige Ideen populär

zu machen. Anatole France regte

sich nicht auf; er sagte nur: «Der

Fehler dieses Mannes besteht darin,

zu glauben, dass die Dummköpfe von

intelligenten Leuten geleitet werden.

Aber das Gegenteil ist der Fall »
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